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*  Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden wird die männliche Form Lehrer bzw. Schüler verwendet.  
   Gemeint sind damit jedoch die weiblichen, wie auch die männlichen Personen.

Methodische Hinweise

Mit diesem Legematerial werden verschiedene Aspekte des Themas „Sozialkompetenz“ 
dargestellt. Auf der Grundlage des Konzeptes von Maria Montessori werden durch eige-
nes Zuordnen Sachverhalte durchdacht und begriffen.

In der Mitte des Legematerials liegt das Achteck mit den acht verschiedenen Themenbe-
reichen. Bilder und Texte lassen sich an diese Mitte des Kreises anlegen. Die Farben der 
Bild- und Textkärtchen helfen beim Zuordnen zum entsprechenden Thema. Prinzipiell ist 
der Ausgang aber offen, die Kärtchen passen unter Umständen auch zu einem anderen 
Thema. Auch können die einzelnen Strahlen beliebig erweitert werden. Dies macht deut-
lich, dass die Behandlung dieses Themas nie erschöpft ist und immer lückenhaft sein 
wird. Insofern lädt jedes Kärtchen zum Weiterdenken und für Gespräche ein.

Das Material sollte für Vorder- und Rückseite passend ausgeschnitten werden. Wenn 
man es laminiert, bleibt das Material trotz intensiver Benutzung länger schön.
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Vorwort

Gary M. Forster

Unter Sozialkompetenz verstehen wir ein Bündel von Fähigkeiten, die dazu dienen, Kom-
munikations- und Interaktionssituationen erfolgreich zu gestalten. Dazu gehören sowohl 
die Fähigkeit, einfühlsam und fair mit anderen umzugehen, als auch personale Kompeten-
zen wie Kritikfähigkeit oder Selbstkontrolle sind für erfolgreiches soziales Handeln unab-
dingbar.

Das soziale Handeln von Kindern zu stärken stellt auch ein Thema innerhalb der Schule 
dar. Nicht nur, damit Unterricht erfolgreich ist. Ausgewogene Sozialkompetenzen machen 
Kinder und Jugendliche glücklicher. Denn wer möchte schon mit jemandem befreundet 
sein, der keine Rücksicht nimmt oder der nur im Interesse der eigenen Bedürfnisse han-
delt? Weiterhin geht es  auch darum, dass Kinder zunächst Verantwortung für sich und 
das nähere Umfeld zu übernehmen lernen, um später den Blick auf das eigene Handeln 
innerhalb der Gesellschaft ausweiten zu können.

Dieses Heft erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Verschiedene Bereiche laden zum 
Nachdenken und Diskutieren darüber ein, worin Sozialkompetenz bestehen kann bzw. 
was sozial erfolgreichem Handeln eher schadet. Es soll aber auch durch offene Fragen 
und Situationen dazu angeregt werden, sich damit auseinanderzusetzen, wie man selbst 
zu einem Thema steht bzw. wie man selbst in einer solchen Situation handeln würde.

Vor diesem Hintergrund ist das Material in folgende Bereiche eingeteilt:

•   Gesprächsregeln
•   Streitregeln
•   Tischsitten
•   Tier- und Umwelt
•   Empathie
•   Rücksicht
•   Keine Gewalt
•   Helfen

Viel Freude und Erfolg mit diesem Material wünschen Ihnen und den Lernenden 
das Team des Kohl-Verlages und
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Überblick

Aufbau Legestern Vorderseite:

In der Schule werden 
die Klassenarbeiten 

zurückgegeben. 
Als du deine Note siehst, 

freust du dich riesig.  
Deine Freundin/dein Freund 
sieht nicht sehr glücklich aus.

Wie verhältst du dich?

„Wenn der Mensch im Menschen den 
Menschen stets erkennte, so manche 

Schranke nicht von Menschen Menschen 
trennte, es würde weniger Mensch 

gegen Menschen stehn, es würde sich 
kein Mensch am Menschlichen vergehn.“

(Friedrich Rückert)

Das 
Tierheim

 in
 deiner 

Gemeinde su
ch

t d
rin

ge
nd 

ehrenam
tlic

he Helfe
r, d

ie  

beisp
ielsw

eise
 beim

 Fü
ttern und  

Sa
uberm

ac
hen helfe

n. A
uch

  

Sch
üler s

ind herzl
ich

 w
illk

ommen,  

sie
 kö

nnen beisp
ielsw

eise
 in

 den  

Fe
rie

n helfe
n. G

rundsät
zlic

h m
ag

st 
du  

Tiere und w
ürdest 

ge
rne helfe

n.  

Das 
Problem ist

 ab
er, d

ass
 du dir v

orge
- 

nommen hast
, in

 den Fe
rie

n etw
as 

für  

die Sc
hule zu

 tu
n. U

nd es s
oll a

uch
 Ze

it ü
brig

 

bleiben, u
m dich

 m
it F

reunden zu
 tr

effen. 

Wie w
ürdest 

du dich
 entsc

heiden?

„Tiere empfinden w
ie der M

ensch
 Fr

eude  

und Sc
hmerz,

 Glück 
und Unglü

ck.
“

(Charle
s D

arw
in)

„M
itle

id m
it T

ieren hän
gt 

mit d
er G

üte des  

Chara
kte

rs 
so

 ge
nau

 zu
sam

men, d
aß

 m
an

  

zu
ve

rsi
ch

tlic
h behau

pten darf
, w

er g
ege

n Tiere  

gra
usam

 ist
, k

önne ke
in gu

ter M
ensch

 se
in.“

(Arth
ur S

ch
open

hauer)

„U
nser b

lau
er P

lan
et is

t e
ine w

underbare
  

Heim
stä

tte. S
eine Zu

ku
nft ist

 unsere Zu
ku

nft.“

(D
alai La

ma)

„T
isc

hm
an

ie
re

n 
sin

d 
vö

lli
g 

 
au

s d
er

 M
od

e 
un

d 
br

au
ch

t  
ke

in
 M

en
sc

h“

„E
s i

st
 w

ic
hti

g,
 si

ch
 b

ei
m

 E
ss

en
 

ric
hti

g 
zu

 b
en

eh
m

en
“

W
el

ch
er

 A
us

sa
ge

 
sti

m
m

st
 d

u 
zu

?

„M
an

 m
us

s d
ie

 B
iss

en
 n

ic
ht

 g
rö

ße
r 

m
ac

he
n 

al
s d

as
 M

au
l“

(A
ut

or
 u

nb
ek

an
nt

)

Se
it n

eueste
m hast

 du das 
 

Gefühl, d
ass

 dir d
eine  

Fre
undin/d

ein Fr
eund al

les  

nac
hmac

ht. W
enn du ein neues  

T-S
hirt

 hast
, d

au
ert 

es n
ich

t la
nge

,  

bis d
ein Fr

eund/d
eine Fr

eundin es  

uch
 hat.

 Das 
gle

ich
e gi

lt a
uch

 fü
r  

Sch
uhe, n

eue Sp
iele und so

 w
eite

r.  

Du bist
 zie

mlich
 ge

nervt
 und sp

ric
hst 

 

deine Fr
eundin/d

einen Fr
eund an

.  

Sie
/Er b

ehau
ptet, d

ass
 das 

nich
t s

timmt  

und sa
gt 

so
ga

r, d
ass

 du es b
ist

, d
er  

sie
/ih

n nac
hmac

ht.

Wie ve
rhält

st 
du dich

?

„M
an

 w
idersp

ric
ht o

ft einer M
einung,  

wäh
rend uns e

ige
ntlic

h nur d
er T

on m
ißfäl

lt, 
 

in dem sie
 vo

rge
tra

ge
n w

urde.“

(Fr
ied

ric
h W

ilh
elm

 Niet
zsc

he)

„G
egn

er g
lau

ben uns z
u w

iderle
ge

n, in
dem sie

 ih
re 

Meinung w
iederholen und au

f d
ie unsre

 nich
t a

ch
ten.“

(Jo
hann W

olfg
ang vo

n Goeth
e)

Zie
l e

ines K
onflikt

es o
der e

iner A
useinan

derse
tzu

ng 

so
ll n

ich
t d

er S
ieg, so

ndern der F
orts

ch
ritt

 se
in.“

(Jo
sep

h Jo
ubert

)

Worin besteht der 
Unterschied, wenn du 

mit folgenden 
Personen sprichst?

• Lehrer/Lehrerin 
• Freund/Freundin  

• Eltern 
• Tante/Onkel 
• Chef/Chefin 

• Nachbar/Nachbarin

„Jedes gute Gespräch hat vier  
Voraussetzungen: Zeit, Disziplin, 

Aufmerksamkeit und Liebe.  
Wenn wir diese Grundregel  

beachten, wird unser Leben durch 
viele beglückende Kontakte 

reicher werden.“

(Buddhistisches Zitat)

Es ist Sommer und du  

bist mit deinem

Freund/deiner Freundin 

im Park. Auf dem Weg trefft
 

ihr ein kleines Mädchen, 

das fürchterlich weint.

Wie verhaltet ihr euch?

„Wenn der Blinde den Lahmen trägt, 

kommen beide fort.“

(Autor unbekannt)

„Frage nicht nur, was die Gesellschaft 

für dich tun kann, frage auch mal, 

was du für die Gesellschaft tun kannst. 

Du bist ein Teil von dieser.“

(Autor unbekannt)

Seit einigen W
ochen w

ird ein 
Junge in deiner Klasse ziem

lich 
gehänselt. Auf dem

 Schulhof und 
in den Pausen w

ird er im
m

er  
w

ieder ausgelacht und m
anchm

al  
sogar geschubst. Bisher hast du dich  
rausgehalten. Doch dann w

erfen dir  
deine Freunde plötzlich vor, du w

ürdest  
auf der Seite des „Losers“ stehen.  

Sie stellen dich vor die W
ahl: Entw

eder  
du m

achst m
it oder du gehörst ab sofort  

nicht m
ehr zur Gruppe.

W
as tust du?

„M
agst du andre nicht verletzen, 

lern’ in andre dich versetzen.“

(Autor unbekannt)

„W
as du nicht w

illst, dass m
an dir 

tu, das füg auch keinem
 andern zu.“

(„Goldene Regel“)

Du bist mit deiner 

Familie auf einer Hochzeit 

eingeladen. Es gibt dort 

ein Buffet, d. h. jeder kann  

sich das zu essen holen, was er 

möchte. Der Tag war lang und du 

hast großen Hunger. Am besten 

schmecken dir die Pizzabrötchen. 

Deshalb möchtest du dir einen  

großen Nachschlag holen. Doch auf 

dem Tablett liegen nur noch  

drei Pizzabrötchen. 

Was machst du?  

„Wer sich in Rücksicht nicht übt, 

isoliert sich selbst.“

(Franz Schmidberger)

„Rücksichten sind die Geleise, in welchen der 

Wagen der Gesellschaft ruhig und sicher fährt, 

ohne mit anderen zusammen zu stoßen, 

zu zertrümmern und zertrümmert zu werden.“

(Ida Marie Louise Sophie Friederike Gustave Gräfin von Hahn)

Empathie Empathie

Tier- &
 Umwelt

Tier- &
 Umwelt

Ti
sc

hs
itt

en
Ti

sc
hs

itt
en

Str
eitr

ege
ln

Str
eitr

ege
ln

GesprächsregelnGesprächsregeln

Helfen
Helfen

Keine G
ew

alt
Keine G

ew
alt

Rücksicht

Rücksicht

Vorwort
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Überblick

Aufbau Legestern Rückseite:

jemanden trösten, 

wenn es ihm nicht gut geht

sich mit jemandem freuen

teilen können
niemanden nach Äußerlichkeiten bewerten

zuhören können
für andere da sein

M
üll nicht auf den Boden werfen

verantwortungsbewusst einkaufen 

(Herkunft der Produkte, Plastik  

vermeiden, ...)

Fleischkonsum überdenken

Tieren helfen, wenn möglich (aber mit Vorsicht!)

nicht schm
atzen, rülpsen, schlürfen

vor dem
 Essen Hände w

aschen

nicht m
it vollem

 M
und sprechen

Ellbogen gehören nicht auf den Tisch

Essen nicht herunter schlingen

w
arten, bis alle gem

einsam
 anfangen können

Serviette und nicht den Ärm
el benutzen

„Guten Appetit“ w
ünschen

sich die andere Meinung anhörennicht beschimpfen

ruhig bleibennicht davonrennen
sachlich und höflich bleiben

Lösung suchen, die für beide passt

versuchen, den anderen zu verstehen

sich auch entschuldigen können, wenn man merkt, 

dass man etwas falsch gemacht hat

Anpassung der Sprache an Gesprächspartner

Ausreden lassen Bitte/Danke

deutlich sprechen

Interesse zeigen
Blickkontakt

eigene Meinung in Ich-Botschaften ausdrücken

Jed
er

 ka
nn helf

en
!

Bed
ürft

ige
n ei

nen
 Si

tzp
lat

z a
nbiet

en
, 

Tü
re 

au
fhalt

en
, b

eim
 Tr

ag
en

 helf
en

, ..
.

helfe
n, w

enn je
man

d ve
rle

tzt
 ist

nich
t w

egsch
auen, w

enn jemand Hilfe
 benötigt

ni
ch

t ü
be

r a
nd

er
e 

in
 d

er
en

 A
bw

es
en

he
it 

sc
hl

ec
ht

 re
de

n

ni
em

an
de

n 
au

sla
ch

en

ni
em

an
de

n 
hä

ns
el

n

ni
em

an
de

n 
be

sc
hi

m
pf

en

ni
em

an
de

n 
sc

hu
bs

en

ni
em

an
de

n 
be

sp
uc

ke
n

ni
em

an
de

n 
kö

rp
er

lic
h 

ve
rle

tz
en

keine Füße auf d
ie Sitze

 in
 Bus u

nd Bahn

sic
h nich

t v
ordrängeln

nich
t n

ur a
n ei

ge
ne I

nter
es

se
n den

ke
n

ke
ine la

ute M
usik

 in
 Bus u

nd Bah
n

die Bedürfn
iss

e vo
n Nach

barn anerke
nnen  

und wahren

nich
t im

mer 
an

 er
ste

r S
tel

le 
ste

hen
 w

olle
n

Wie kann ich  

auf andere 

Rücksicht nehmen?

W
ie verhalte 

ich m
ich beim

  
Essen angem

essen?

Wie kann 

ich auf Tiere und 

Umwelt achten?

Wie zeige 
ich meinem 
Gegenüber 
Mitgefühl?

Wie ve
rhalt

e 

 ich
 m

ich
 in

 

 Konflikt
sit

uati
onen?

W
ie

 v
er

ha
lte

 
ic

h 
m

ic
h 

an
de

re
n 

ge
ge

nü
be

r o
hn

e 
sie

 zu
 v

er
le

tz
en

?

Was muss ich in 
einem Gespräch 

beachten?

Wie ka
nn 

ich
 an

deren 

behilfl
ich

 se
in?
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Empathie Empathie

Tier- &
 Umwelt

Tier- &
 Umwelt

Ti
sc

hs
itt

en
Ti

sc
hs

itt
en

Str
eitr

ege
ln

Str
eitr

ege
ln

GesprächsregelnGesprächsregeln

Helfen
Helfen

Keine G
ew

alt
Keine G

ew
alt

Rücksicht

Rücksicht

Legestern zum Ausschneiden
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Wie kann ich  

auf andere 

Rücksicht nehmen?

W
ie verhalte 

ich m
ich beim

  
Essen angem

essen?

Wie kann 

ich auf Tiere und 

Umwelt achten?

Wie zeige 
ich meinem 
Gegenüber 
Mitgefühl?

Wie ve
rhalt

e 

 ich
 m

ich
 in

 

 Konflikt
sit

uati
onen?

W
ie

 v
er

ha
lte

 
ic

h 
m

ic
h 

an
de

re
n 

ge
ge

nü
be

r o
hn

e 
sie

 zu
 v

er
le

tz
en

?

Was muss ich in 
einem Gespräch 

beachten?

Wie ka
nn 

ich
 an

deren 

behilfl
ich

 se
in?

Legestern zum Ausschneiden
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